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.thema

12 Beiträge zur Schulstudie PISA

Schieflagen: 
Was können wir aus PISA über Lernen lernen?

PISA, das „Programme for International Student Assessement“ hat 
eine lebhafte Diskussion um die Qualität von Schule und Unterricht 
entfacht. Welches Licht werfen die Ergebnisse dieser internationalen 
Schulstudie auf bewährte wie innovative Lehrmethoden und 
Unterrichtsverfahren?

Was sagt PISA (nicht)? 
Ergebnisse im Überblick

Sprachliche Arbeit in jedem Fach 
Förderung der deutschen Sprache als Gemeinschaftsaufgabe

Mehr Wirklichkeit im Klassenzimmer 
MatNat für den Alltag 

Herkunft prägt Zukunft
Die Chancenungleichheit an unseren Schulen 

Die Schule auf die Schüler abstimmen 
Ansätze für eine entwicklungsbezogene Lernförderung 

Gelesen heißt noch nicht verstanden 
Förderung von Lesekompetenz

Nicht gut lesen zu können, bedeutet weit mehr als einfach nur ein 
paar Schwierigkeiten mit gewissen Texten zu haben. Es bedeutet, 
tiefgreifende Lernprobleme zu bekommen. Mit der Lesekompetenz 
greift die PISA-Studie eine kulturelle Schlüsselqualifikation auf, die 
ein ganzes Bündel an Fähigkeiten, Kenntnissen, Strategien und 
Techniken meint. 

Lernförderung nicht allein Aufgabe der Schule 
PISA-Forscherin Cordula Artelt im Gespräch 

Die Schüler fragen! 
Von Moritz von Schmeling, LandesschülerInnenvertretung 
NRW 

Eltern wollen bessere Schulen
Von Renate Hendricks, Vorsitzende des Bundeselternrates 

 

 .angefragt 

Umgang mit Heterogenität 
PISA-Forscher Professor Jürgen Baumert im Gespräch

„Wir haben bei uns im Sekundarbereich die homogensten Lerngruppen und 
gleichzeitig die größten Klagen über zu große Heterogenität“, sagt Prof. Dr. 
Jürgen Baumert, Direktor des Berliner Max-Planck-Instituts für 
Bildungsforschung im Interview mit forumschule. 

 
  .brennpunkt

Bildungsrisiko Migration 
Wie können die Schulchancen von Kindern mit Migrationshintergrund 
verbessert werden?

Die Chancen stehen schlecht für Kinder aus Zuwandererfamilien, in 
Deutschland einen höheren Schulabschluss zu erreichen. Das hat jetzt die 
PISA-Studie gezeigt. forum schule hat mit Fachleuten aus der Praxis 
gesprochen und gefragt, was getan werden kann, um die Bildungschancen 
von Kindern aus Migrantenfamilien zu verbessern. 
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 .exkursion

Reise zum Mittelpunkt der Nanowelt 
Das Deutsche Museum in Bonn

Wer das kleinste Loch der Welt gebohrt hat und wie man Atome sichtbar 
macht, erfährt man im Deutschen Museum für Naturwissenschaften und 
Technik in Bonn. Die Nanotechnologie gewährt hier einen Einblick in die Welt 
der kleinen und kleinsten Teilchen.

 .schulporträt

Verlässlich, praktisch, gut 
Das Ganztagsangebot der Lutherschule Bielefeld

Ein Internetcafé, eine Schülerdisco, ein umfangreiches Sportprogramm mit 
Angeboten von Fußball bis Tischtennis – aus dem Nachmittagsangebot des 
Schülerclubs „Relax“ hat sich an der Lutherschule ein umfangreiches 
Ganztagsangebot entwickelt mit Mittagsbetreuung und Hausaufgabenhilfe.

 .zeitpunkt 

 

Der folgenreiche September: 
Vom schwierigen Umgang mit dem Thema Terrorismus

Nach den Anschlägen vom 11. September besteht die Gefahr, dass 
Lehrerinnen und Lehrer den konstruktiven Umgang mit Vielfalt aufgeben 
zugunsten einer unkritischen Harmonisierung von Unterschiedlichkeit. Was 
wir jedoch brauchen, ist der offene Umgang mit Konflikten. Wie können 
Lehrerinnen und Lehrer in- und außerhalb des Unterrichts mit den Thema 
Terrorismus umgehen?

 .multimedia 

Workspace Cowboys: 
Die Internet-Plattform BSCW

Egal ob im Alltag von Schule und Unterricht oder in der Fortbildung, immer 
dann, wenn Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler 
zusammenarbeiten, tauschen sie auch Informationen aus. Mit BSCW, einer 
Plattform für die Gruppenarbeit im Internet, steht ihnen ein Werkzeug zur 
Verfügung, das den Informationsaustausch vereinfacht. 

 .fortbildung 

Im Blaumann an der Werkbank: 
Das Lehrerbetriebspraktikum

Raus aus der Schule, rein in den Betrieb: Lehrerbetriebspraktika erweitern 
den Horizont und erhöhen die Glaubwürdigkeit. Welche Erfahrungen haben 
Lehrerinnen und Lehrer gemacht? Was haben sie mitgenommen in ihren 
Schulalltag? Und wie sollte das Praktikum aufgebaut sein, damit es Sinn 
macht? 

 .standpunkt 

Leben entzündet sich nur an Leben:
Wie die Schule zu ihrer eigenen Biografie 
durchdringen kann.

Der Phillipinenhof in Kassel ist derzeit vielen Pädagogen eine Reise wert. 
Denn in Kassels hinterer Nordstadt sind Gewalt und andere Formen der 
Kriminalität bei Jugendlichen stark zurückgegangen. Wie durch ein Wunder, 
schwärmen Polizisten. Politiker lassen sich mit dem, der das vollbracht hat, 
gerne abbilden: Ein Boxer und ehemaliger Knacki. 
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.editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn etwas nicht gut gelungen ist, wird in der Regel erst einmal nach 

Schuldigen gesucht. In der Diskussion um PISA ist es in der Tat vielen 

nicht schwer gefallen, eben solche auszumachen und einem ganzen 

Berufsstand, den Lehrerinnen und Lehrern, Versagen und Unfähigkeit 

vorzuwerfen. Weder liefern die Daten der Studie dazu eine taugliche 

Grundlage noch hilft dies irgendwo weiter.

.panorama 

Der Wohlfühlfaktor

Wie Schulklima und Schulschwänzen zusammenhängen

Jährlich schwänzen rund 30 Prozent aller Schülerinnen und Schüler 

der 8. bis 10. Klassen mindestens an einem Tag die Schule, ein 

„harter“ Kern von 8 Prozent bleibt sogar sechsmal und öfter der 

Schule fern. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie des Max-Planck-

Instituts für ausländisches und internationales Strafrecht in Freiburg 

für die rund 5.000 Schülerinnen und Schülern aus Köln und Freiburg 

befragt wurden. 

Hans Haenisch 

Steht auch drauf, was drin steckt?

Zwischenbilanz der Schulprogrammarbeit in NRW

Die Schulprogrammarbeit in Nordrhein-Westfalen hat die Lehrerinnen 

und Lehrer in einen Diskussionsprozess über die gemeinsame Arbeit 

geführt. Dies belegen mehrere Evaluationsstudien, die jetzt vom 

Landesinstitut für Schule und Weiterbildung und vom Institut für 

Schulentwicklungsforschung in Dortmund vorgelegt worden sind.

Hans Haenisch 

Die verständnisvolle Hälfte

Sind Mädchen bessere Streitschlichter?

Wenn es darum geht, Konflikte zu lösen, bevorzugen Jugendliche 

weitgehend die Aushandlung als Strategie, sie sprechen sich also 

dafür aus, dass beide Seiten nachgeben müssen, um einen Konflikt zu 

beenden. Dies ist das wichtigste Ergebnis einer Studie des Instituts für 

interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität 

Bielefeld 

Hans Haenisch 

Wie ich dir, so du mir

Neue Internt-Tauschbörse für Unterrichtsideen 
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Robbie Williams für die 5. Sinfonie von Beethoven, das 2. 

Klavierkonzert von Mozart für Jennifer Lopez – das Prinzip Geben und 

Nehmen machte die Musiktauschbörse Napster weltberühmt. 

Johannes Kimmel-Groß, Jörg Harm 

Entwicklungshilfen

Schaubild-Atlas Eine Welt 

Die Frauen stellen zwar die Hälfte der Weltbevölkerung, im globalen 

Maßstab verfügen sie jedoch nur über 34 Prozent des Reichtums. 

Ungleichheit kennzeichnet auch den Zugang zur Macht: Nur 14 

Prozent der Parlamentssitze werden weltweit von Frauen besetzt.

Jörg Harm 

Endstation für den Stufenlehrer

Lehrerausbildung künftig nach Schulformen

Eine Stärkung der einzelnen Schulformen und das Ende der aus den 

siebziger Jahren stammenden Stufenlehrerausbildung bedeutet ein 

von der nordrhein-westfälischen Landesregierung vorgelegter 

Gesetzentwurf zur Reform der Lehrerausbildung

Michael Gasse

Wie sieht sie aus?

Die Zukunft der Lehrerfortbildung 

Online oder offline? Virtuell oder real? Wie sieht die Zukunft der 

Lehrerfortbildung aus? Wird die Weiterqualifizierung von Lehrerinnen 

und Lehrern künftig schwerpunktmäßig im „World Wide Web“ 

durchgeführt mit nur noch wenigen Präsenzveranstaltungen? Mit 

diesem und anderen Fragen beschäftigt sich die Jahrestagung des 

„Deutschen Vereins zur Förderung der Lehrerinnen- und 

Lehrerfortbildung e.V.“ (DVLfB).

Jörg Harm, Gisela Knaut 

Für alle, die Meer wollen

Das „Geoschiff“ auf Ausstellungstour 

Wie Meeresforscher mit modernsten Unterwasserrobotern die Tiefesee 

erkunden, warum der weltweit längste Gebirgszug unter Wasser zu 

finden ist und welchen Gesetzmäßigkeiten der Golfstrom unterliegt – 

darauf gibt die Ausstellung „Abenteuer Meeresforschung" Auskunft, 

die sich nicht in einem gewöhnlichen Museum befindet, sondern an 

Bord eines 105 Meter langen und 9,50 breiten Forschungsschiffs.

Jörg Harm

Linux in der Ausbildung

Moderatorenqualifizierung durch das LSW 

Mehr als die Hälfte aller nordrhein-westfälischen 

Ausbildungsunternehmen in den IT-Berufen nutzen bereits das offene 

Betriebssystem Linux; Tendenz steigend, wie eine Umfrage des 
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Landesinstituts jetzt ergeben hat. 

Ferdinand Bunte 

Profis oder Laien?

Was denken zukünftige Grundschullehrkräfte über Lernen?

Frau Drechsel, Sie sind wissenschaftliche Mitarbeiterin am Kieler 

Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und haben 

untersucht, welche Vorstellungen angehende Grundschullehrerinnen 

und -lehrer von Lernen haben. Über welchen Lernbegriff verfügen 

denn Studentinnen und Lehramtsanwärter?

Jörg Harm, Barbara Drechsel 

Nicht nur für Insider

Analyse des Brandenburger Schulversuchs LER

Zum neuen Fach Praktische Philosophie, das rund 500 Schulen in 

Nordrhein-Westfalen gegenwärtig erproben, wird sie in den 

kommenden Wochen veröffentlicht, zu Lebensgestaltung – Ethik –  

Religionskunde (LER) in Brandenburg ist sie jüngst erschienen: die 

Auswertung des Schulversuchs mit Analysen, Reflexionen und 

Empfehlungen der beteiligten Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler.

Peter Dobbelstein

.zeitpunkt 

Der folgenreiche September

Vom schwierigen Umgang mit dem Thema Terrorismus

Nach den Anschlägen vom 11. September besteht die Gefahr, dass 

Lehrerinnen und Lehrer den konstruktiven Umgang mit Vielfalt 

aufgeben zugunsten einer unkritischen Harmonisierung von 

Unterschiedlichkeit. Was wir jedoch brauchen, ist der offene und 

ehrliche Umgang mit Konflikten. Wie können Lehrerinnen und Lehrer 

in- und außerhalb des Unterrichts mit den Folgen des Terrorismus 

umgehen?

Peter Dobbelstein, Frank Langner, Heinz Schirp

.brennpunkt 

Bildungsrisiko Migrantion

Was kann getan werden, um die schulischen Chancen von Kindern und 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund zu verbessern?

Die Chancen stehen schlecht für Kinder aus Zuwandererfamilien, in 

Deutschland einen höheren Schulabschluss zu erreichen. Das hat jetzt 

die PISA-Studie gezeigt. Die Bildungsbeteiligung von Jugendlichen aus 

reinen Zuwandererfamilien, bei denen also kein Elternteil in 

Deutschland geboren wurde, bewegt sich sogar auf dem Niveau von 

1970. Gut die Hälfte dieser Schülerinnen und Schüler besucht die 

Hauptschule, auf das Gymnasium schafft es nur jeder Siebte.
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Jörg Harm, Jagoda Illner

.thema 

Schieflagen

Was können wir aus PISA über Lernen lernen?

Deutsche Schülerinnen und Schüler sind im internationalen Vergleich 

nur unteres Mittelmaß. So oder so ähnlich stand es in den 

vergangenen Wochen immer wieder in den Tageszeitungen. PISA, das 

„Programme for International Student Assessement“ hat die 

Diskussion um das deutsche Schulsystem ordentlich durchgeschüttelt 

und auf den Kopf gestellt. Welches Licht werfen die Ergebnisse dieser 

internationalen Schulstudie auf bewährte wie innovative 

Lehrmethoden und Unterrichtsverfahren? 

Peter Dobbelstein 

Was sagt PISA? Was sagt PISA nicht?

Ergebnisse und Nicht-Ergebnisse im Überblick

Christoph Burkard 

Lernförderung nicht allein Aufgabe der Schule

Ein Gespräch mit Cordula Artelt, PISA-Forscherin am Berliner Max-

Planck-Institut für Bildungsforschung, über die Ergebnisse der 

internationalen Schulstudie

Dr. Cordula Artelt arbeitet seit September 1999 am Max-Planck-

Institut für Bildungsforschung und hat dort an der Erstellung, 

Berechnung und Abfassung des PISA-Berichts mitgearbeitet. Darüber 

hinaus koordiniert Cordula Artelt die Durchführung der nationalen 

Ergänzungsstudie PISA-E.

Heinz Schirp, Cordula Artelt

Sprachliche Arbeit in jedem Fach

Förderung der deutschen Sprache als Gemeinschaftsaufgabe

Die unbefriedigenden Ergebnisse unserer 15-jährigen Schülerinnen 

und Schüler im Leseverstehen der PISA-Studie sind ein Alarmsignal. 

Denn sprachliche Fähigkeiten sind von ausschlaggebender Bedeutung 

für das Lernen in der Schule und darüber hinaus. Fast alles Lernen ist 

sprachlich vermittelt. Die Fähigkeit, lesend aus Texten Informationen 

zu entnehmen, Textinformationen zu deuten, zu reflektieren und zu 

bewerten, ist deshalb für unsere Schülerinnen und Schüler, aber 

darüber hinaus auch für alle Menschen in unserer Gesellschaft 

unabdingbar.

Frank Schindler 

Gelesen heißt noch nicht verstanden

Was kann die Lesekompetenz von Schülerinnen und Schülern 

gefördert werden?

Nicht gut lesen zu können, bedeutet weit mehr als einfach nur ein 

paar Schwierigkeiten mit dem Entziffern von Texten zu haben. Es 
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bedeutet, tiefgreifende Lernprobleme zu haben. Mit der 

Lesekompetenz greift die PISA-Studie eine kulturelle 

Schlüsselqualifikation auf, die ein ganzes Bündel an Fähigkeiten, 

Kenntnissen, Strategien und Techniken meint. Dabei ist das 

Lesenlernen ein komplexer und mit keiner Schulstufe abgeschlossener 

Prozess, der für fast jedes Weiterlernen unverzichtbar ist. So 

verstanden geht es beim Thema Lesenlernen letztlich um die 

Kultivierung unserer Lernfähigkeit. Wie also kann die Lesekompetenz 

von Schülerinnen und Schülern gefördert werden? Mit dem 

„Reziproken“, dem wechselseitigen Lesenlehren und -lernen, bei dem 

Lehrende und Lernende immer wieder die Rollen tauschen, gibt es ein 

Verfahren, mit dem nicht nur leseschwache Kinder und Jugendliche 

unterstützt werden können.

Rudolf Steffens

Lesenlernen 1

Ausschnitt aus einer Übung mit 10-Klässlern zu einem 

Text über Wölfe. Die Lehrerin (L) übernimmt die Rolle der 

Gruppenleiterin und moderiert die Reflexion der 

Schülerinnen und Schüler (S).

Rudolf Steffens 

Strategien beim Lernen mit Texten

Wer einer Strategie folgt, versteht und behält besser. Je 

besser Strategie, Leseabsicht und Text zueinander 

passen, umso effektiver ist die Strategie. Strategie 

können zu Verfahren der Selbststeuerung werden. 

Rudolf Steffens

Mehr Wirklichkeit im Klassenzimmer

MatNat für den Alltag

Mit Aufgabenstellungen, bei denen die Mathematik auf reale Probleme 

in der Welt angewendet werden muss, haben deutsche Schülerinnen 

und Schülern offensichtlich große Schwierigkeiten, wie die Ergebnisse 

der PISA-Studie jetzt zeigen. Im Vergleich zu anderen OECD-Staaten 

sind unsere Schülerinnen und Schüler kaum in der Lage, gedankliche 

Brücken zwischen der Schulmathematik und der Alltagswirklichkeit zu 

bauen. Leider sieht es in Physik, Chemie oder Biologie nicht anders 

aus, und so bleiben die mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer 

für viele etwas völlig Unverstandenes.

Volker Kampmeier, Hans-Herbert Weiß

Herkunft prägt Zukunft

Die Chancenungleichheit an unseren Schulen 

Hinweise aus der Bildungsforschung gibt es schon lange, dass es mit 

der Chancengleichheit in nicht weit her ist in unserem Land und die 

soziale Herkunft weiterhin die Bildungschancen unserer Kinder 

bestimmt. Die PISA-Ergebnissen bestätigen jetzt die Befürchtungen 

http://www.forumschule.de/inhalt.html (5 von 8) [10.06.2002 10:16:26]

http://www.forumschule.de/fs07/magtma_4a.html
http://www.forumschule.de/fs07/magtma_4b.html


ForumSchule - Inhalt

und zeigen, dass es andere Länder mit einer ähnlichen Sozialstruktur 

weit besser können als wir. In keinem anderen Land bestimmt die 

Sozialschichtzugehörigkeit die Leistungsunterschiede so stark wie bei 

uns.

Jagoda Illner, Peter Dobbelstein

Die Schule auf die Schüler abstimmen

Ansätze für eine entwicklungsbezogene Lernförderung

Eines der wichtigsten Ergebnisse der PISA-Studie ist, dass Streuung 

der Schülerleistungen in Deutschland besonders stark ausgeprägt ist. 

Im Lesen ist der Abstand zwischen den fünf Prozent schwächsten und 

fünf Prozent stärksten Schülerinnen und Schülern gar größer als in 

jedem anderem OECD-Staat. Angesichts dieser extremen 

Unterschiede bei den Lernausgangslagen stellt sich die Frage, wie 

denn der traditionelle Unterricht in jahrgangsbezogenen Lerngruppen 

dem Anspruch einer individuellen Förderung und Forderung von 

Schülerinnen und Schülern noch gerecht werden kann.

Adolf Bartz 

Die Schüler fragen!

Eine Reform des Unterrichts muss von der Schule ausgehen

Überall steht es, alle sagen es: die PISA-Ergebnisse sind ein Schock! 

Naja, eigentlich sagen das nicht alle, – eine Gruppe fehlt. Die 

SchülerInnen. Was sagen die dazu? Wenn man ehrlich ist: sie sagen 

fast nichts! Einige wenige schon, wenn sie von der Presse 

ausgewrungen wurden. Warum ist das so? Entweder haben die 

SchülerInnen noch nicht bemerkt was da los ist (weniger 

wahrscheinlich), oder sie wollen es nicht wissen (schon eher und man 

kann es ihnen irgendwie kaum verübeln).

Moritz von Schmeling, LandesschülerInnenvertretung NRW

Eltern wollen bessere Schulen

PISA – welche Schlussfolgerungen sollen gezogen werden?

Die Öffentlichkeit ist durch Pisa in einen Schockzustand versetzt 

worden. Überschriften und Artikel zum Bildungsnotstand in 

Deutschland reißen nicht ab. Insider freilich hatten mit diesen 

Ergebnissen gerechnet und hoffen, dass es nicht bei Schnellschüssen 

und Absichtserklärungen bleibt, sondern es gelingt, notwendige 

Veränderungen in den Schulen einzuleiten und umzusetzen. Das 

bedeutet, mit erkennbaren Widerständen umzugehen, sie abzubauen, 

aber teilweise auch Veränderungen zu erzwingen.

Renate Hendricks, Vorsitzende des Bundeselternrates 

.angefragt
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Umgang mit Heterogenität

Ein Gespräch mit Professor Jürgen Baumert

Der Bildungsforscher Prof. Dr. Jürgen Baumert ist Direktor des 

Berliner Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung. Als Mitglied des 

nationalen PISA-Konsortiums ist Jürgen Baumert der wissenschaftliche 

Leiter des deutschen teils der PISA-Studie

Das Interview führte Heinz Schirp

.exkursion

Reise zum Mittelpunkt der Nanowelt

Das Deutsche Museum in Bonn

Wer das kleinste Loch der Welt gebohrt hat und wie man Atome 

sichtbar macht, erfährt man im Deutschen Museum für 

Naturwissenschaften und Technik in Bonn. Die Nanotechnologie 

gewährt hier einen Einblick in die Welt der kleinen und kleinsten 

Teilchen.

Edith Hochscherf

.multimedia

Workspace Cowboys

Die Internet-Plattform BSCW

Egal ob im Alltag von Schule und Unterricht oder in der Fortbildung, 

immer dann, wenn Lehrerinnen und Lehrer sowie Schülerinnen und 

Schüler zusammenarbeiten, tauschen sie auch Informationen aus. Mit 

BSCW, einer Plattform für die Gruppenarbeit im Internet, steht ihnen 

ein Werkzeug zur Verfügung, das den Informationsaustausch 

vereinfacht.

Jörg Harm

.schulporträt

Verlässlich, praktisch, gut

Das Ganztagsangebot der Lutherschule Bielefeld

Ein Internetcafé, eine Schülerdisco, ein umfangreiches 

Sportprogramm mit Angeboten von Fußball bis Tischtennis – aus dem 

Nachmittagsangebot des Schülerclubs „Relax“ hat sich an der 

Lutherschule ein umfangreiches Ganztagsangebot entwickelt mit 

Mittagsbetreuung und Hausaufgabenhilfe.

Rosemarie Meyer-Behrendt, Manfred Grimm

.fortbildung
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Im Blaumann an der Werkbank

Das Lehrerbetriebspraktikum

Raus aus der Schule, rein in den Betrieb: Lehrerbetriebspraktika 

erweitern den Horizont und erhöhen die Glaubwürdigkeit. Welche 

Erfahrungen haben Lehrerinnen und Lehrer gemacht? Was haben sie 

mitgenommen in ihren Schulalltag? Und wie sollte das Praktikum 

aufgebaut sein, damit es Sinn macht?

Stefanie Niehus

.standpunkt

Leben entzündet sich nur an Leben

Wie die Schule zu ihrer eigenen Biografie durchdringen kann

Der Phillipinenhof in Kassel ist derzeit vielen Pädagogen eine Reise 

wert. Denn in Kassels hinterer Nordstadt sind Gewalt und andere 

Kriminalität bei Jugendlichen stark zurück gegangen. Wie durch ein 

Wunder, schwärmen Polizisten. Politiker lassen sich mit dem, der das 

vollbracht hat, gerne abbilden: Ein Boxer und ehemaliger Knacki.

Reinhard Kahl

.pinnwand

Schulsport NRW heißt das neuen Internetportal, das im März ans 

Netz geht.

Schülerinnen und Schüler, die in den Kreisen Paderborn und Höxter 

einen Praktikumsplatz suchen, sollten die Praktikumsbörse im 

Hochstift anklicken.

Vom 21. bis 25. Mai 2001 findet an der Uni Münster die 6. 

Pfingsttagung statt. 

Mit dem Ziel, den Austausch zwischen Alt und Jung zu fördern, 

schreibt der Cornelsen Verlag den Förderpreis Dialog der Generationen 

aus.

Die bundesweite Messe für Abiturienten Einstieg Abi vom 15.-

16.3.02 in Köln.

.impressum
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Schieflagen

Was können wir aus PISA über Lernen lernen? 

PISA, das „Programme for International Student Assessement“ 

hat eine lebhafte Diskussion um die Qualität von Schule und 

Unterricht entfacht. Welches Licht werfen die Ergebnisse dieser 

internationalen Schulstudie 

auf bewährte wie innovative 

Lehrmethoden und 

Unterrichtsverfahren?

Ratschläge, Vorwürfe, Aufrufe – 

auch Patentrezepte und „Wir-

haben-es ja-schon-immer-gesagt“-

Hinweise gibt es in diesen Tagen 

zuhauf. PISA „bescheinigt unseren 

Schülern in allen getesteten 

Fächern im Schnitt ungenügende 

Leistungen“, war z.B. in der „Zeit“ 

unter dem Titel „Die Schule 

brennt“ zu lesen. Dies trifft jedoch 

die Sache nicht, denn weder lässt 

die Studie den Schluss zu, alle 

seien schlecht, noch werden Fächer getestet oder gar Sechsen erteilt. 

Dies ist nur ein Beispiel für Übertreibungen auf der einen Seite – auf 

der anderen gibt es jedoch auch schon einige, die sich zurücklehnen 

und sagen: „Wir sind´s nicht, bei uns ist alles in Ordnung.“ Hat doch die 

PISA-Studie gezeigt, dass die mittlere Leistung von Gymnasiasten 

„erheblich“ über dem OECD-Durchschnitt liegt.* Dass wir bei den 

Migrantenkindern und den Sozialschwachen offensichtlich versagen, 

wird dann durchaus zugegeben, aber das Lernen an unserem Schulen 

lässt sich doch wieder in ein anderes Licht rücken.

Auch ohne eine intensive Analyse der Daten wird deutlich, dass viele 

unserer Schülerinnen und Schüler zumindest mit der Art der 

Aufgabenstellung der PISA-Studie mehr Probleme hatten als die in 

manchen anderen Ländern. Es ging bei PISA nicht um die einfache 

Reproduktion gelernter Wissensbestände oder um Grundfertigkeiten 

(rechnen, schreiben, lesen), sondern um qualitatives Verständnis, um 

konzeptuelles Wissen, um Lösungsstrategien und Lösungskreativität 
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und um die Nutzung von Gelerntem in Anwendungskontexten. Der 

Ansatz der Aufgaben ist dementsprechend fachübergreifend, 

problemorientiert, mit zumindest Annäherungen an 

Alltagsanforderungen. Die Schwerpunkte unserer Klassenarbeiten und 

der Aufgabentypen, die unsere Schülerinnen und Schüler gewohnt sind, 

liegen häufig anders. Sie fragen i.d.R. nach dem Stoff in den Kontexten, 

der und die in den letzten Wochen behandelt wurden.

Wenn wir sagen, dass unsere Kinder in der Lage sein sollten, solche 

anwendungs- und problemorientierten Aufgaben, die sich auf bisher 

erlangte Kenntnisse und Fertigkeiten insgesamt beziehen, besser zu 

lösen – und dafür gibt es gute Gründe, denn im „Leben“ werden 

Kenntnisse auch prozedural und problemlösend gefordert –, dann muss 

über Schwerpunkte und Ausrichtungen diskutiert werden. Dann werfen 

die PISA-Ergebnisse ein neues Licht auf Methoden und Verfahren und 

auf die „bewährten“ und auch die innovativen Lehr- und 

Lernarrangements.

Keine Patentrezepte!

Problematisch ist, wenn nun überall und von jedem Rezepte, Kritiken, 

Anliegen und Vorstellungen aus der Schublade gezogen werden, weil 

sich irgendein PISA-Ergebnis als Aufhänger anbietet. Allerdings gibt die 

Studie schon konkrete Hinweise. Sie zeigt nämlich auf, das 

Lernstrategiewissen und die Fähigkeit, solche Strategien auch effektiv 

anzuwenden, sowie Interesse und ein positives Selbstkonzept 

entscheidende Komponenten erfolgreichen Lernens sind – und dass 

viele unserer Schülerinnen und Schüler genau hier Probleme haben. 

Deshalb sollten die Daten differenziert ausgewertet und genutzt 

werden, um kritische Fragen zu stellen: an das, was in der Lehr- und 

Lerndiskussion vorgeschlagen wird, an das, was es an guten Ideen und 

innovativen Lehr- und Lernansätzen gibt, und an das, was in der 

Alltagspraxis kaum oder gar nicht aufgegriffen wird.

Was heißt das konkret? Die Ausführungen des Münchner Psychologen 

Franz Weinert zu „intelligentem Wissen“ lesen sich wie Hinweise darauf, 

besser mit PISA-Aufgaben umgehen zu lernen: „Mit intelligentem 

Wissen sind nicht träge, mit der Lernsituation verlötete, nur mechanisch 

anwendbare Kenntnisse gemeint, sondern es geht um sinnvoll 

geordnetes, untereinander und mit vielen Anwendungssituationen 

vernetztes, flexibel nutzbares und situativ leicht anpassungsfähiges 

Wissen und Können.“ Im Licht der PISA-Studie ist im Einzelnen zu 

prüfen, wie es um die wirksamen Lernformen bestellt ist, die dorthin 

führen können. So fordert Weinert, dass Lernen nicht nur u.a. 

rezeptive, ergebnisorientierte, systematische und stoffbezogen-

fachliche Anteile haben müsse, sondern auch aktive, prozessorientierte, 

kooperative, situierte, überfachliche und offene Dimensionen. Wird dies 

in ausreichendem Maße in unseren Schulen berücksichtigt?

Intelligente Fehler
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Das Suchen, das Irren, das Sich-neu-auf-den-Weg-Machen öffnet 

Lernprozesse mit einer ganz anderen Kreativität und lässt in 

Alternativen denken. So betont der Erziehungswissenschaftler Fritz Oser 

die Nachhaltigkeit negativen Wissens und fordert eine entsprechende 

„Fehlerkultur“. Jürgen Baumert vom Berliner Max-Planck-Institut (siehe 

Interview Seite XXX) kritisiert, dass der fragend-entwickelnde 

Unterricht nun gerade solches nicht zulasse: Der Fehler und die kreative 

Idee werden zum Planungs- und Zielerreichungsproblem; Schülerinnen 

und Schüler lernen dann zweifellos nicht das, was der internationalen 

Vergleichsstudie und vielleicht ja nun auch uns wichtig erscheint.
 

So ließe sich der Reigen interessanter Prüf- und 

Diskussionsaspekte weiter spannen:

Anwendungsorientierung – Lernen mit „Gebrauchswert“: Wie kann 

besser gelernt werden, Wissen und Kompetenzen in anwendungs- und 

praxisorientierten Zusammenhängen nutzen zu können? Und muss der 

Sinn des täglichen Lernengagements deutlicher werden? Denn Sinn und 

auch innerer Beteiligung – daran zweifelt eigentlich niemand – schaffen 

Lerninteresse und Lernfreude und motivieren, sich auch später um das 

eigene Lernen zu kümmern.

Selbstreguliertes Lernen: PISA zeigt bei vielen Schülerinnen und 

Schülern Defizite bei der Steuerung von Lösungs- und Lernprozessen 

auf. Wie verbessern wir Lernstrategien? Wie helfen wir, dass 

Schülerinnen und Schüler Strategien flexibel und effektiver einzusetzen 

lernen?

Bestätigungs- statt Frustrationserlebnissen: Arbeiten unsere Schulen 

zu sehr mit Druck, Frustration und Versagensängsten? Etwa ein Drittel 

hat nachhaltiges schulisches Scheitern erlebt und viele Schülerinnen 

und Schüler geben an, dass sie sich in ihrem Lernen kaum unterstützt 

fühlen.

Sprachentwicklung ist auch Gehirnentwicklung: Müssen wir die 

„Lernfenster“ und Lernperioden der Kinder besser nutzen? Reizangebote 

und Erfahrungen prägen die funktionelle Architektur des Gehirns. 

Bleiben in bestimmten Entwicklungsphasen entsprechende Angebote 

aus, sind Chancen (z.B. für die Sprachentwicklung) vertan. Müssen wir 

früher anfangen?

Lernzeiten und Lernmuße: Bauchen Schülerinnen und Schüler und 

brauchen die Lehrkräfte andere Rhythmen, andere Phasen, sich auf 

Inhalte und Prozesse einzustellen und einzulassen? Ein Kollege spitzte 

es zu: „Vielleicht müssen wir die Lernkultur gegenüber einer 

`Leistungsüberprüfungskultur´, die sich hauptsächlich an 

Klassenarbeits- und Klausurterminen orientiert, neu gewichten?"
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Die Ergebnisse von PISA liefern keine eindeutigen Antworten, aber sie 

geben interessante Hinweise, in deren Licht auch gute Ansatzpunkte 

kritisch überprüft und weiterentwickelt werden können. So liegen zu 

Parallelarbeiten Erfahrungen vor, an die angeknüpft werden kann, um 

dieses Diagnoseinstrument für Lernstände konstruktiv zu nutzen und 

Hilfen zu entwickeln, die die Schritte von der Diagnose zur Therapie 

unterstützten. Das gleiche gilt für die Evaluationen im Rahmen der 

Schulprogrammarbeit. Sie sind ein Einstieg, realistische Ziele zu setzen, 

Aktivitäten zu koordinieren und 

Intentionen mit erreichten 

Ergebnissen abzugleichen. 

Niemand kommt umhin, sich der 

Diskussion nach PISA zu stellen 

und die eigenen Vorschläge und 

Konzepte, die eigene Praxis zu 

Lehren und Lernen und ihre 

Plausibilität kritisch diskutieren zu 

lassen. 

Insbesondere die kommende 

nationale Ergänzungsstudie PISA-E mit ihren Aussagen zu 

motivationalen und kognitiven Vorbedingungen sozialer Kompetenzen, 

zu Problemlösefähigkeit, den Zusammenhängen von Motivation, 

Selbstkonzept, Anstrengungsbereitschaft und Ausdauer sowie ihren 

Auswirkungen auf die Entwicklung von Lernstrategien und 

Mnemotechniken werden differenzierte Aussagen über Lernqualität 

ermöglichen und den Reigen der hier eröffneten Prüffragen 

akzentuieren und profilieren.

Peter Dobbelstein, Michael Gasse

Weitere Informationen zum Artikel

Eine umfassende Infosite zu PISA und den Reaktionen auf die Studie finden 
Sie auf learn:line. 

Aus den Veröffentlichungen von PISA haben wir zusammengestellt:

"Modellvorstellungen, Testaspekte und Ergebnisse zum Thema 

Lernen" (PDF-Datei, 7 Seiten, 178 KB) und

"Ergebnisse zum Thema Geschlechterunterschiede in 

Basiskompetenzen" (PDF-Datei, 2 Seiten, 99 KB)

"Ergebnisse zum selbstregulierten Lernen" (PDF-Datei, 2 Seiten, 102 

KB). 

Materialien, Literaturhinweise, Downloads, Links und weitere Infos zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts, zum Umgang mit 

Aufgabenbeispielen und Parallelarbeiten finden Sie auf learn:line 

www.learn-line.nrw.de/angebote/qualitaetsentwicklung/

Artikel drucken

Artikel senden

Artikel 
kommentieren

   © forum schule, Landesinstitut für Schule und Weiterbildung, Soest

http://www.forumschule.de/fs07/magtma.html (4 von 5) [10.06.2002 10:17:20]

http://www.learn-line.nrw.de/angebote/pisa/
http://www.forumschule.de/fs07/PISA_Lernen.pdf
http://www.forumschule.de/fs07/PISA_Lernen.pdf
http://www.forumschule.de/fs07/PISA_Geschlechter.pdf
http://www.forumschule.de/fs07/PISA_Geschlechter.pdf
http://www.forumschule.de/fs07/PISA_selbstlernen.pdf
http://www.learn-line.nrw.de/angebote/qualitaetsentwicklung/


ForumSchule - Thema

http://www.forumschule.de/fs07/magtma.html (5 von 5) [10.06.2002 10:17:20]



ForumSchule - Thema

Heft 1/2002

 .Inhalt

 .editorial

 .thema

 .panorama

 .brennpunkt

 .zeitpunkt

 .angefragt

 .multimedia

 .fortbildung

 .exkursion

 .schulporträt

 .standpunkt

 .pinnwand

 .impressum

 

 Was sagt PISA (nicht)?

 Was PISA über die Schulen in Deutschland sagt

Ergebnisse im Überblick

 Was PISA über die Schulen in Deutschland nicht sagt

Kein Lehrplanstoff, sondern Basiskompetenzen

PISA ermittelt so genannte Basiskompetenzen, die Schülerinnen und 

Schüler für eine aktive Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 

benötigen. PISA wollte weniger das Erreichen von Lernzielen, die in den 

nationalen Lehrplänen verankert sind, als den Umgang mit 

Alltagsanforderungen überprüfen.

Keine Aussagen über einzelne Schulen

PISA ist eine Studie, die in erster Linie der Bildungspolitik 

aussagekräftige Daten zur Steuerung des Bildungssystems zur 

Verfügung stellen will. PISA sagt nichts über die konkreten 

Bedingungen jeder einzelnen Schule in Deutschland. PISA kann deshalb 

nicht die Evaluation der einzelnen Schulen ersetzen.

Keine Erforschung von Ursachen für Leistungsunterschiede

PISA zeigt Unterschiede zwischen den Ergebnissen von Schülerinnen 

und Schülern aus unterschiedlichen Staaten auf. PISA kann jedoch 

keine einzelnen Faktoren identifizieren, die diese Unterschiede 

erschöpfend erklären. Es gibt offensichtlich unterschiedliche Wege und 

Praktiken, um Schulerfolg zu erreichen.

Keine Schuldzuweisungen

PISA ist eine Untersuchung der Schülerleistungen. Diese hängen von 

vielen schulischen und außerschulischen Faktoren ab. PISA lässt 

deshalb keine einseitigen „Schuldzuweisungen“ an die Lehrkräfte, 

Schüler, Eltern, Bildungspolitik oder andere zu.

Keine vollständige Untersuchung aller Kompetenzen

PISA ist eine Untersuchung des Leseverständnisses sowie der 

mathematischen und naturwissenschaftlichen Grundbildung. Andere 

fachliche Kompetenzbereiche wurden nicht getestet.

Keine Evaluation des Unterrichts

PISA berücksichtigt Ergebnisse von fachlichen Leistungstests und zu 
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ausgewählten fächerübergreifenden Kompetenzen sowie Befragungen 

zu Hintergrundvariablen der Schülerinnen und Schüler sowie der 

Schule. PISA stellt jedoch keine Evaluation des Deutschunterrichts, des 

Mathematikunterrichts oder des Unterrichts in den 

naturwissenschaftlichen Fächern in Deutschland dar.

(Noch) Kein Vergleich der Bundesländer

PISA ist eine Untersuchung der Leistungen eines repräsentativen 

Querschnitts deutscher Schülerinnen und Schüler. Aussagen über 

Unterschiede zwischen Bundesländern oder Schulformen sind bislang 

noch nicht möglich. Erst im Juni 2002 werden zusätzliche Daten 

veröffentlicht, die hierzu Aussagen zulassen.

Kein Längsschnitt

PISA erfasst Schülerleistungen unter den Bedingungen, wie sie zum 

Zeitpunkt der Datenerhebung an den beteiligten Schulen gegeben 

waren. Über die Entwicklung von Schülerleistungen lassen sich deshalb 

keine Aussagen treffen.

 Was PISA über die Schulen in Deutschland sagt

Schülerleistungen unter dem Durchschnitt

Der Durchschnitt der deutschen Schülerinnen und Schüler im Alter von 

15 Jahren erreicht im Lesen sowie bei der mathematischen und 

naturwissenschaftlichen Grundbildung Leistungen, die im unteren 

Mittelfeld der an PISA teilnehmenden OECD-Staaten liegen.

Besonders breite Leistungsstreuung

Die Streuung der Leistungen, also der Abstand zwischen den oberen 

und unteren Leistungsgruppen, ist in Deutschland besonders groß. Der 

internationale Vergleich zeigt jedoch, dass eine hohe Gesamtleistung 

mit vergleichsweise geringen Abständen zwischen den Besten und 

Schwächsten einhergehen kann.

Viele Schüler auf unterstem Kompetenzniveau

Der Anteil von Schülerinnen und Schülern, der nur das unterste 

Kompetenzniveau erreicht, ist in Deutschland besonders hoch – vor 

allem beim Leseverständnis. Die Gruppe der leistungsstärksten 

Schülerinnen und Schüler erreicht in Deutschland einen Platz im 

vorderen Drittel der teilnehmenden Länder.

Schlechte Leistungen beim Leseverstehen, in Mathe und 

Naturwissenschaften

Beim Leseverständnis fehlt es deutschen Schülerinnen und Schülern vor 

allem an Kompetenzen, die für das Reflektieren und Bewerten von 

Texten erforderlich sind. In Mathematik sind die deutschen 

Schülerinnen und Schüler stark an Rechenroutinen orientiert. 

Selbstständiges mathematisches Argumentieren wird im internationalen 

Vergleich nur wenig beherrscht. In den Naturwissenschaften haben 

deutsche Schülerinnen und Schüler besondere Schwierigkeiten beim 
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Aufbau eines naturwissenschaftlichen Verständnisses und der 

Anwendung ihres Wissens.

Mädchen lesen besser als Jungen

Mädchen erreichen im Durchschnitt bessere Ergebnisse beim Lesen als 

Jungen. Dieser Unterschied ist größer als der Vorsprung der Jungen 

gegenüber den Mädchen in Mathematik.

Armut und Bildungsarmut

In allen untersuchten Leistungsbereichen ist in Deutschland der 

Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Kompetenzerwerb 

besonders eng. Deutschland gelingt es offenbar in geringerem Maße als 

anderen Staaten, Kinder aus sozial benachteiligten Familien zu fördern.

Migrantenkinder erzielen schlechte Testergebnisse

In allen teilnehmenden Ländern schneiden Jugendliche aus Familien mit 

Migrationshintergrund schlechter ab als Muttersprachler. Im Vergleich 

mit Staaten, die eine ähnliche Zuwanderungssituation wie Deutschland 

haben, erreichen Jugendliche, deren Eltern beide nicht in Deutschland 

geboren sind, jedoch besonders schlechte Ergebnisse.

Bildungsexpansion und Schülerleistung

Die internationalen Ergebnisse zeigen: Eine hohe Beteiligung an 

Bildungsgängen, die zu einem studienqualifizierenden Abschluss führen, 

wird nicht mit Qualitätseinbußen bei den Schülerleistungen erkauft. 

Bildungsexpansion führt also nicht zu sinkenden Schülerleistungen.

Schulsystem und Schülerleistung

Eine möglichst frühe Aufteilung von Schülerinnen und Schülern in 

institutionell getrennte Bildungsgänge wirkt offenbar nicht 

leistungssteigernd. Viele der Länder, in denen die Leistungen der 

deutschen Schülerinnen und Schüler übertroffen werden, kennen keine 

Aufteilung der Schüler auf unterschiedliche Schulformen nach Leistung. 

Wie bereits aus vielen vorangegangenen Studien bekannt ist, bestätigt 

PISA außerdem, dass es bei den erreichten Schülerleistungen eine hohe 

Überlappung zwischen den Schulformen gibt und bei den Ergebnissen 

große Unterschiede zwischen einzelnen Schulen bestehen können.

Christoph Burkard

Weitere Informationen zum Artikel
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Aus den Veröffentlichungen von PISA haben wir Ergebnisse zu 
verschiedenen Themen zusammengestellt:
"Modellvorstellungen, Testaspekte und Ergebnisse zum Thema Lernen" (PDF-
Datei, 7 Seiten, 178 KB)
"Ergebnisse zum Thema Geschlechterunterschiede in Basiskompetenzen" 
(PDF-Datei, 2 Seiten, 99 KB)
"Ergebnisse zum selbstregulierten Lernen" (PDF-Datei, 2 Seiten, 103 KB) 
"Lebens- und Lernbedingungen von Jugendlichen" (PDF-Datei, 6 Seiten, 156 
KB)
"Familiäre Lebensverhältnisse, Bildungsbeteiligung und Kompetenzerwerb" 
(PDF-Datei, 5 Seiten, 129 KB)
"Migration" (PDF-Datei, 2 Seiten, 99 KB)
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Sprachliche Arbeit in jedem Fach

Förderung der deutsche Sprache als 
Gemeinschaftsaufgabe

Die unbefriedigenden Ergebnisse unserer 15-jährigen Schülerinnen und 

Schüler im Leseverstehen sind ein Alarmsignal. Denn sprachliche 

Fähigkeiten sind von ausschlaggebender Bedeutung für das Lernen in 

der Schule und darüber hinaus. Fast alles Lernen ist sprachlich 

vermittelt. Die Fähigkeit, lesend aus Texten Informationen zu 

entnehmen, Textinformationen zu deuten, zu reflektieren und zu 

bewerten, ist deshalb für unsere Schülerinnen und Schüler, aber 

darüber hinaus auch für alle Menschen in unserer Gesellschaft 

unabdingbar.

Drei Befunde der PISA-Studie sollen an dieser Stelle näher betrachtet 

werden:

42 Prozent aller deutschen 15-jährigen Schülerinnen und Schüler geben 

an, nicht zum Vergnügen zu lesen, das ist der höchste Wert unter den 

europäischen Industrieländern. 

Fast ein Viertel (23 Prozent) aller deutschen Schülerinnen und Schüler 

dieser Altersgruppe erreichen die unterste Kompetenzstufe beim 

Leseverstehen nicht.

Im internationalen Vergleich erreichen unterdurchschnittlich wenige 

deutsche Schülerinnen und Schüler dieser Altersgruppe die oberste 

Kompetenzstufe (9 Prozent).

PISA kann nachweisen, dass Lesemotivation und Leseinteresse in einem 

unmittelbaren Zusammenhang mit der Lesekompetenz und damit auch 

mit dem Schulerfolg stehen. So hebt auch PISA noch einmal die 

Bedeutung hervor, die den bereits laufenden Maßnahmen der 

Leseförderung zukommen. Für Nordrhein-Westfalen sind hier die 

umfangreichen Lehrerfortbildungen zum Lesen in der Grundschule und 

in der Sekundarstufe I, das Projekt Leseförderung im Medienverbund 

und die gemeinsamen Projekte mit der Bertelsmann Stiftung und dem 

Club Bertelsmann zu nennen. Diese wie auch die bundesweiten 

Bemühungen der Stiftung Lesen, des Börsenvereins des deutschen 

Buchhandels und vieler anderer dürfen angesichts der PISA-Ergebnisse 

nicht nachlassen und müssen wohl eher noch ausgeweitet werden.
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Rahmenkonzeption zur Förderung von Migrantenkindern

Die drastischen Defizite unserer Schülerinnen und Schüler im untersten 

Leistungsviertel korrelieren hoch mit ihrem Migrantenstatus und mit 

ihrer sozialen Herkunft. Hier zeigt sich, dass alle Bemühungen um die 

Förderung der Kinder und Jugendlichen aus Migrantenfamilien in 

Deutschland bisher nicht ausgereicht haben bzw. in der Praxis nicht so 

angekommen sind, dass sie etwas grundlegend verändern konnten. Die 

Förderung dieser Jungen und Mädchen, die Deutsch als Zweitsprache 

erlernen, ist eine vordringliche Aufgabe all derjenigen, die mit Schule zu 

tun haben. Vielleicht sollte – fast als Gesellschaftsvertrag – eine 

Rahmenkonzeption erarbeitet werden, deren Umsetzung größte 

öffentliche Aufmerksamkeit und Kontrolle genießt.

Parallel dazu brauchen wir eine intensivierte sprachliche Förderung der 

großen Zahl Schülerinnen und Schüler, die zwar Deutsch als 

Muttersprache haben, sich aber dennoch am unteren Ende des 

Leistungsspektrums befinden. Hier muss der in Nordrhein-Westfalen 

eingeschlagene Weg einer Förderung in der deutschen Sprache als 

Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern weitergegangen und auf alle 

Schulen als verbindliche Aufgabe ausgeweitet werden. Nur eine 

gemeinsame Anstrengung, die weit über den Deutschunterricht hinaus 

geht und alle Lehrenden einbindet, wird hier zu den nötigen Erfolgen 

führen.

Als eine Konsequenz aus PISA wird man wohl jedem Unterricht 

empfehlen müssen, sich intensiver mit der Informationsverarbeitung 

aus Texten zu befassen. Damit Schülerinnen und Schüler in die Lage 

versetzt werden, Texte und Darstellungen besser auszuwerten, zu 

interpretieren und zu nutzen. Dies beginnt bereits bei der Nutzung 

alltäglicher Informationsquellen wie Zeitungen und Zeitschriften, 

bezieht aber vor allem auch die Lehrbücher mit ein und mündet 

schließlich in die angemessene Nutzung von Fachpublikationen.

Die auch sprachliche Arbeit an einem Informationstext ist deshalb in 

keinem Fach entbehrlich oder gar verschwendete Zeit. Auch hier sollten 

die Ansätze, die sich in der Maßnahme „Förderung der deutschen 

Sprache als Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern“[1] finden, 

weitergeführt und auf  alle Schulen ausgeweitet werden. Dabei ist auch 

an eine Intensivierung des Umgangs mit fachlichen Texten zu denken, 

wie sie eine Facharbeit notwendig mit sich bringt – bereits in der 

Sekundarstufe I können die Schülerinnen und Schüler I in 

fachübergreifender, methodenorientierter Arbeit darauf vorbereitet 

werden.

Frank Schindler
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Weitere Informationen zum Artikel

Angebote im WWW:

Zum Thema "Förderung in der deutschen Sprache als Aufgabe des 
Unterrichts in allen Fächern" gibt es einen eigenen Arbeitsbereich auf 
learn:line.

Im learn:line Arbeitsbereich "Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
von Unterricht in der Sekundarstufe I" finden Sie nicht nur Materialien zum 
Deutschunterricht, sondern auch zum Unterricht von Deutsch als 
Zweitsprache. 

Die Stiftung Lesen und der Börsenverein des Deutschen Buchhandels haben 
sich u.a. Leseförderung zur Aufgabe gemacht.

Zur Stärkung der Leseförderung: Stiftung Lesen und Bertelsmann Stiftung 
fordern Pisa-Pakt. Was nach dem PISA-Schock zu tun ist: Erklärung der 
Stiftung Lesen und der Bertelsmann Stiftung zu den Ergebnissen der OECD-
Bildungsstudie (04. Februar 2002)

Mehr Informationen zum Aspekt "Migration" im Artikel "Herkunft prägt 
Zukunft" in diesem Heft!

Schriftliche Materialien:

LSW (Hrsg.): Leseförderung im Medienverbund. Analysierende und 
handlungsorientierte Medienarbeit. Anregungen für Unterricht und 
Lehrerfortbildung mit CD-ROM.
1. Auflage 2000. DruckVerlag Kettler, Postfach 1150, 59193 Bönen. 
Bestellnummer 2273. Preis: 6,- € 
Online-Bestellung 

Mehr als ein Buch Leseförderung in der Sekundarstufe I. 1. Auflage 1996 
Bertelsmann Stiftung (Hrsg.) in Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut Zu 
beziehen bei Verlag Bertelsmann, Postfach 103, 33311 Gütersloh. 

Die Ergebnisse der PISA-Studie haben wir unter thematischen 
Gesichtspunkten zusammengestellt:

Aspekt Lernen (PDF-Datei, 7 Seiten, 178 KB)
Aspekt Geschlechterunterschiede in Basiskompetenzen (PDF-Datei, 2 
Seiten, 99 KB)
Aspekt Lebens- und Lernbedingungen von Jugendlichen (PDF-Datei, 6 
Seiten, 156 KB)
Aspekte familiäre Lebensverhältnisse, Bildungsbeteiligung und 
Kompetenzerwerb (PDF-Datei, 5 Seiten, 129 KB)
Aspekt Migration (PDF-Datei, 2 Seiten, 99 KB)
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Mehr Wirklichkeit im Klassenzimmer

MatNat für den Alltag

Wenn es um „Mathematical“ oder „Science Literacy“ geht, also um den 

verständnisvollen Umgang mit mathematischen Begriffen und 

naturwissenschaftlichen Konzepten, dann haben unsere Schülerinnen 

und Schüler offensichtlich große Schwierigkeiten. Die PISA-Studie zeigt, 

dass über die Hälfte der 15-Jährigen nicht über naturwissenschaftliches 

Alltagswissen hinauskommt, nur weniger als die Hälfte löst curriculare 

mathematische Standardaufgaben sicher. Rund ein Viertel der 

Schülerschaft wird von den PISA-Autoren als Risikogruppe bezeichnet 

mit einem mathematisch-naturwissenschaftlichen Verständnis nur auf 

Grundschulniveau.

Während sich die Aufgaben und Items der PISA-Studie an didaktischen 

Modellvorstellungen einer realitätsbezogenen Mathematik orientieren, 

die inner- wie außermathematische Zusammenhänge herstellen und 

Brücken zur Alltagswelt bauen, ist der mathematisch-

naturwissenschaftliche Unterricht an unseren Schulen immer noch zu 

sehr auf reine Rechenoperationen hin ausgerichtet. Die Tatsache, dass 

wir realistische Fragestellungen, Phänomene und Probleme des 

täglichen Lebens immer noch zu wenig in den Mittelpunkt rücken, ist 

sicher eine der Ursachen für das wenig erfreuliche Abschneiden der 

deutschen Schülerinnen und Schüler. In Zukunft muss es ein zentrales 

Ziel des Unterrichts werden, die Modellierungsfähigkeit der 

Schülerinnen und Schüler zu fördern, indem komplexe Zusammenhänge 

durch übersichtliche Modelle beschrieben und analysiert werden.

Als weiterer Grund für das schlechte PISA-Ergebnis wird der fragend-

entwickelnde Unterricht diskutiert. Zwar ist solch ein Unterricht nicht 

per se schlecht, dominiert er jedoch das Unterrichtsgeschehen, erhalten 

Schülerinnen und Schüler zu wenig Freiraum für eigene Sichtweisen, für 

kreative oder auch alternative Ideen, für eigene 

Problemlösungsstrategien oder für einen forschenden, experimentellen 

oder spielerischen Umgang mit der Materie.

Von der Kalkülorientierung zur Modellbildung

Seit der TIMS-Studie, der „Third International Mathematics and Science 

Study“, wird in Deutschland darauf hin gearbeitet, den Weg zu ebnen 

von der Konzentration auf Rechenoperationen zu offenen, problem- und 

anwendungsorientierten Aufgabenstellungen. Die Bund-Länder-
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Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung (BLK) hat 

mit dem Modellversuch „Steigerung der Effizienz des mathematisch-

naturwissenschaftlichen Unterrichts“ (SINUS) ein Projekt auf den Weg 

gebracht, an dem bundesweit 180 Schulen teilnehmen. Erste 

Vorschläge für eine Fokussierung auf entsprechende 

Aufgabenstellungen wurden bereits erarbeitet. Eine ähnliche 

Zielsetzung verfolgt auch die nordrhein-westfälische „Initiative zur 

Förderung der mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Bildung 

an allgemeinbildenden Schulen“, an der sich mehr als 400 Schulen 

beteiligen. 

Einige Erfolge wird man sich auch vom Einsatz neuer Medien erhoffen 

dürfen. Mussten komplexe Aufgabenstellungen wegen ihres großen 

Rechenaufwandes bisher meistens unter den Tisch fallen, so können 

Schülerinnen und Schüler nun Tabellenkalkulationsprogramme oder 

Computer-Algebra-Systeme nutzen und sich auf die Strategien zur 

Lösung vielschichtiger Aufgaben konzentrieren, während die 

nachrangigen Rechenschritte automatisiert werden (auch wenn ein 

Mindestmaß an manuellen Grundfertigkeiten notwendig bleibt).

Medial unterstütztes Lehren und Lernen setzt aber zum einen voraus, 

dass Lehrerinnen und Lehrer in der Lage sind, mit den neuen Medien 

umzugehen – entsprechende Fortbildungsangebote werden von den 

Bezirksregierungen angeboten. Zum anderen sollten auch die 

Schulbücher daraufhin überprüft werden, ob sie den Ansatz der offenen 

Aufgabenkultur und Selbstständigkeit konsequent unterstützen und 

umsetzen. Und nicht zuletzt gilt es, die gesellschaftliche Wertschätzung 

der mathematisch-naturwissenschaftlichen Bildung zu erhöhen. Dies 

kann nicht allein durch die Schule geleistet werden, es bedarf der 

Unterstützung durch die Eltern und die Öffentlichkeit.

Volker Kampmeier, Hans-Herbert Weiß

Weitere Informationen zum Artikel

Materialien für einen anwendungsorientierten mathematisch-

naturwissenschaftlichen Unterricht finden Sie auf "learn:line":

- Blickpunkt MatNat

- Arbeitsbereich Qualitätsentwicklung für die Fächer Mathematik und 

Physik 

- BLK-Modellversuch SelMa (Selbstlernen in der gymnasialen 

Oberstufe – Mathematik) auf learn:line. 

- Arbeitsbereich "Mathematik mit Computer-Algebra-Systemen" (CAS)

Darüber hinaus sind folgende Internet-Angebote zu empfehlen: 

BLK-Modellversuch SINUS (Steigerung der Effizienz des mathematisch- 
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naturwissenschaftlichen Unterrichts), Teilprojekt 

Naturwissenschaften: Gute UnterrichtsPraxis (Hessen) 

Ansprechpartner für die Initiative "Förderung der mathematisch-

naturwissenschaftlich-technischen Bildung an allgemeinbildenden 

Schulen" finden Sie bei Ihrer Bezirksregierung. Landesweit werden die 

Aktivitäten der Initiative koordiniert von Werner Brandt bei der 

Bezirksregierung Münster, Tel.: (0251) 4114126, 

E-Mail: Werner.Brandt@bezreg-muenster.nrw.de

Die Ergebnisse der PISA-Studie haben wir unter thematischen 

Gesichtspunkten zusammengestellt:

Aspekt Lernen (PDF-Datei, 7 Seiten, 178 KB)

Aspekt Geschlechterunterschiede in Basiskompetenzen (PDF-Datei, 2 

Seiten, 99 KB)

Aspekt Lebens- und Lernbedingungen von Jugendlichen (PDF-Datei, 6 

Seiten, 156 KB)

Aspekte familiäre Lebensverhältnisse, Bildungsbeteiligung und 

Kompetenzerwerb (PDF-Datei, 5 Seiten, 129 KB)

Aspekt Migration (PDF-Datei, 2 Seiten, 99 KB)
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